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(Patienten-)Informationen zum Datenschutz gemäß Art. 13 und Art. 14 DSGVO
Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen Ihrer Aufnahme, Behandlung, Versorgung, Betreuung, Unterbringung, Abrechnung und Verwaltung ist es erforderlich, 
personenbezogene Daten zu verarbeiten. Hierzu gehören insbesondere Gesundheitsdaten. Mit dieser Information erläutern wir Ihnen, 
welche Daten wir zu welchen Zwecken verarbeiten, auf welchen Rechtsgrundlagen dies erfolgt, wer Empfänger der Daten sein kann, wie 
lange Daten gespeichert werden und welche Rechte Sie haben.

Soweit für bestimmte zusätzliche oder besonders sensible Verarbeitungen eine Einwilligung oder Schweigepflichtentbindung erforderlich 
ist, erfolgt dies gesondert über die ergänzende Einwilligungs- und Schweigepflichtentbindungserklärung.

1 Verantwortliche Stelle
Verantwortliche Stelle im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO ist:

Kliniken Bad Bocklet AG
Frankenstraße 36
97708 Bad Bocklet

Vertretungsberechtigte Personen: Alexander Zugsbradl und Stephan Greb

Telefon: 09708 79-0
Fax: 09708 79-3435
E-Mail: kontakt@hescuro.de
Internet: www.hescuro.de | www.regena.de

2 Datenschutzbeauftragter und Datenschutzkoordination
Datenschutzbeauftragter:
Herr Berthold Popadiuk
Ferris & Popadiuk Datenschutz
Richard-Springer-Weg 16
04288 Leipzig
E-Mail: datenschutz@hescuro.de | datenschutz@regena.de

Datenschutzkoordinator:
Herr David Floth
Frankenstraße 36
97708 Bad Bocklet
E-Mail: datenschutz@hescuro.de | datenschutz@regena.de

3 Zwecke der Verarbeitung
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies für die nachfolgenden Zwecke erforderlich ist:
• Aufnahme, Identifikation, Organisation und Verwaltung Ihres Aufenthalts;
• medizinische Diagnostik, Behandlung, Therapie, Pflege, Betreuung, Rehabilitation und Nachsorge;
• Dokumentation der Behandlung und Führung der Patientenakte;
• interdisziplinäre Abstimmung, Fallbesprechungen, Konsile, Mitbehandlung, Weiterbehandlung und Entlassmanagement;
• Abrechnung gegenüber Ihnen, Kostenträgern, privaten Versicherungen, Beihilfestellen oder sonstigen zuständigen Leistungsträgern;
• Qualitätssicherung, Patientensicherheit, Hygiene, Infektionsprävention und Erfüllung gesetzlicher Melde- und Nachweispflichten;
• Bearbeitung von Anfragen, Beschwerden, Auskunftsersuchen, Rechtsfragen und die Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen;
• Betrieb, Betreuung, Wartung, Sicherheit und Weiterentwicklung unserer IT-Systeme, medizinischen Geräte, Verwaltungsverfahren 

und Kommunikationssysteme;
• freiwillige Zusatzangebote, wie Patientenportal, digitale Kommunikation, seelsorgerische oder soziale Betreuung, Kontakt zu 

benannten Angehörigen/Kontaktpersonen oder Abstimmungen im Rahmen einer stufenweisen Wiedereingliederung, soweit hierfür 
eine Einwilligung oder Schweigepflichtentbindung erforderlich ist.

Werbliche Kontaktaufnahmen, personenbezogene Forschungsvorhaben, konkrete Studien oder einwilligungsbasierte KI-Nutzungen 
erfolgen nur aufgrund gesonderter Information und, soweit erforderlich, aufgrund gesonderter Einwilligung.

4 Rechtsgrundlagen der Verarbeitung
Je nach Verarbeitungsvorgang stützen wir die Verarbeitung auf eine oder mehrere der folgenden Rechtsgrundlagen:
• Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, soweit die Verarbeitung für die Durchführung des Behandlungsvertrags oder vorvertraglicher Maßnahmen 

erforderlich ist;
• Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO, soweit eine rechtliche Verpflichtung besteht;
• Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen erforderlich ist und keine überwiegenden 

Interessen der betroffenen Person entgegenstehen, etwa für Organisation, IT-Sicherheit, Rechtsverteidigung oder betriebliche 
Abläufe;

• Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO, soweit Sie eine Einwilligung erteilt haben;
• Art. 9 Abs. 2 lit. h DSGVO in Verbindung mit § 22 BDSG, soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten, insbesondere 

Gesundheitsdaten, für Gesundheitsvorsorge, medizinische Diagnostik, Versorgung, Behandlung oder Verwaltung von Systemen und 
Diensten im Gesundheits- oder Sozialbereich erforderlich sind;

• Art. 9 Abs. 2 lit. i DSGVO und die jeweils einschlägigen spezialgesetzlichen Regelungen, soweit Verarbeitungen aus Gründen des 
öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit erforderlich sind, insbesondere bei Hygiene- oder 
Infektionsschutzthemen;

• Art. 9 Abs. 2 lit. f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 
erforderlich ist;

• Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO, soweit Sie ausdrücklich in die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten eingewilligt 
haben.

Weitere Grundlagen können sich insbesondere aus §§ 630a ff. BGB, dem Sozialgesetzbuch, insbesondere SGB V und SGB IX, dem 
Infektionsschutzrecht, Berufs- und Dokumentationspflichten sowie weiteren einschlägigen gesetzlichen Vorschriften ergeben.
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5 Kategorien personenbezogener Daten
Abhängig vom konkreten Vorgang können insbesondere folgende Datenkategorien verarbeitet werden:
• Stammdaten und Kontaktdaten, insbesondere Name, Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und 

Identifikationsdaten;
• Aufnahme-, Aufenthalts-, Anreise-, Abreise- und Organisationsdaten;
• Versicherungs-, Kostenträger-, Abrechnungs-, Zahlungs- und Bankdaten, soweit erforderlich;
• Gesundheitsdaten, insbesondere Anamnese, Diagnosen, Befunde, Verordnungen, Therapie- und Pflegeinformationen, 

Medikationsdaten, Rehabilitationsdaten, Vitaldaten, Labor- und Untersuchungsdaten sowie Behandlungsdokumentation;
• Angaben zu behandelnden oder einweisenden Ärztinnen und Ärzten, Krankenhäusern, Einrichtungen, Kostenträgern und sonstigen 

an Versorgung oder Nachsorge beteiligten Stellen;
• Angaben zu Angehörigen, Kontaktpersonen, Begleitpersonen oder gesetzlichen Vertretungen, soweit Sie diese benennen oder deren 

Einbindung erforderlich ist;
• Angaben zu Beruf, Arbeitgeber, Tätigkeit und Belastbarkeit, soweit dies insbesondere für Rehabilitation, Nachsorge oder stufenweise 

Wiedereingliederung erforderlich ist;
• technische Nutzungs-, Kommunikations- und Protokolldaten, etwa bei Nutzung des Patientenportals oder digitaler 

Kommunikationsangebote.
Weitere besondere Kategorien personenbezogener Daten im Sinne von Art. 9 Abs. 1 DSGVO, etwa Angaben zu religiösen oder 
weltanschaulichen Überzeugungen, genetische Daten, biometrische Daten oder Angaben zum Sexualleben oder zur sexuellen 
Orientierung, werden nur verarbeitet, soweit dies im konkreten Einzelfall erforderlich, gesetzlich zulässig oder aufgrund einer gesonderten 
Einwilligung erlaubt ist.

6 Herkunft der Daten
Die Daten erheben wir grundsätzlich bei Ihnen selbst. Darüber hinaus können wir Daten von Dritten erhalten, soweit dies für Aufnahme, 
Behandlung, Versorgung, Abrechnung, Rehabilitation, Nachversorgung oder gesetzliche Pflichten erforderlich oder zulässig ist. Hierzu 
können insbesondere einweisende oder weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, Krankenhäuser, medizinische Versorgungszentren, 
andere Einrichtungen des Gesundheitswesens, Kostenträger, Versicherungen, Angehörige oder gesetzliche Vertretungen gehören.

7 Empfänger und Empfängerkategorien
Innerhalb der Kliniken Bad Bocklet AG erhalten nur diejenigen Stellen Zugriff auf Daten, die diese für die jeweiligen Aufgaben benötigen. 
Hierzu gehören insbesondere an Behandlung, Versorgung, Betreuung, Verwaltung, Abrechnung, IT-Betrieb, Datenschutz, 
Qualitätsmanagement oder Rechtsfragen beteiligte Personen und Stellen. Die Daten werden von Fachpersonal oder unter dessen 
Verantwortung verarbeitet. Dieses Personal unterliegt der beruflichen oder gesetzlichen Schweigepflicht oder einer vergleichbaren 
Vertraulichkeitspflicht.
Außerhalb der Kliniken Bad Bocklet AG können Daten an folgende Empfänger oder Empfängerkategorien übermittelt werden, soweit dies 
erforderlich, gesetzlich zulässig oder aufgrund einer Einwilligung beziehungsweise Schweigepflichtentbindung erlaubt ist:
• Krankenkassen, Rentenversicherungsträger, Unfallversicherungsträger, Beihilfestellen, private Krankenversicherungen, sonstige 

Kostenträger, Versorgungsträger und Sozialleistungsträger;
• einweisende, behandelnde oder weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, 

Krankenhäuser, Rehabilitationseinrichtungen, Pflegeeinrichtungen, Apotheken, Sanitätshäuser, Labore, Hilfsmittelversorger, soziale 
Dienste sowie Transport- und Krankentransportunternehmen;

• von Ihnen benannte Angehörige, Kontaktpersonen, Begleitpersonen oder gesetzliche Vertretungen, soweit deren Einbindung 
gewünscht, erforderlich oder rechtlich zulässig ist;

• seelsorgerische oder soziale Betreuungsstellen, soweit Sie eine solche Betreuung wünschen oder diese mit Ihnen abgestimmt wurde;
• Arbeitgeber oder Dienststellen ausschließlich im Rahmen einer stufenweisen Wiedereingliederung nach § 74 SGB V / § 44 SGB IX 

oder vergleichbarer rehabilitativer Maßnahmen, soweit eine solche Maßnahme konkret geplant oder durchgeführt werden soll, die 
Übermittlung hierfür erforderlich ist und sie auf Ihren Wunsch oder mit Ihrer Zustimmung erfolgt;

• Behörden, Gesundheitsämter, Gerichte, Polizei, Staatsanwaltschaft, Aufsichtsbehörden oder sonstige öffentliche Stellen, soweit 
hierfür eine gesetzliche Verpflichtung oder Befugnis besteht;

• Rechtsanwälte, Versicherungen, Datenschutzbeauftragte oder sonstige fachlich eingebundene Stellen, soweit dies zur Klärung von 
Rechtsfragen, zur Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung erforderlich und zulässig ist;

• Auftragsverarbeiter und Dienstleister, insbesondere aus den Bereichen IT, Wartung, Archivierung, Dokumentenmanagement, 
Kommunikation, Abrechnung, Aktenvernichtung und technische Unterstützung, soweit diese vertraglich eingebunden und zur 
Vertraulichkeit verpflichtet sind.

Bei der stufenweisen Wiedereingliederung werden an Arbeitgeber oder Dienststellen grundsätzlich nur die hierfür erforderlichen Angaben 
zur Belastbarkeit, zum Beginn, zur Dauer, zur täglichen oder wöchentlichen Arbeitszeit, zu möglichen Tätigkeiten und zu vorübergehend 
zu vermeidenden Belastungen übermittelt. Diagnosen, Befunde, Therapieberichte, psychologische Einschätzungen oder Reha-
Entlassungsberichte werden an Arbeitgeber oder Dienststellen nur aufgrund einer gesonderten ausdrücklichen Einwilligung übermittelt.

8 Patientenportal und digitale Kommunikation
Soweit ein Patientenportal oder digitale Kommunikationsangebote genutzt werden, verarbeiten wir die hierfür erforderlichen Daten zur 
Freischaltung, Nutzung, Kommunikation, Organisation und Vereinfachung von Abläufen, insbesondere im Aufnahme- und 
Verwaltungsprozess. Einzelheiten ergeben sich aus den jeweils bereitgestellten Informationen und dem Freischalt- oder 
Nutzungsverfahren.
Wenn Sie das Patientenportal nicht nutzen möchten oder können, wenden Sie sich bitte an uns; wir werden dann prüfen, wie die jeweiligen 
Anliegen auf anderem Weg bearbeitet werden können.
Kontaktaufnahmen per Telefon, E-Mail oder vergleichbaren elektronischen Kommunikationsmitteln erfolgen nur, soweit hierfür eine 
gesetzliche Grundlage besteht oder eine gesonderte Einwilligung vorliegt.
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9 Einsatz von KI-Systemen
In den Kliniken können im Einzelfall KI-gestützte Systeme eingesetzt werden. Diese Systeme dienen der Unterstützung von Ärztinnen, 
Ärzten und medizinischem Fachpersonal. Sie treffen keine eigenständigen Behandlungsentscheidungen, sondern liefern Analyse-, 
Dokumentations- oder Entscheidungshilfen, die durch verantwortliches Fachpersonal bewertet werden.
Die konkret eingesetzten Systeme können sich aufgrund technischer und organisatorischer Entwicklungen ändern. Auf Anfrage teilen wir 
Ihnen mit, ob und welche KI-gestützten Systeme im Zusammenhang mit Ihrer Person eingesetzt wurden, soweit dem keine gesetzlichen 
oder sonstigen berechtigten Gründe entgegenstehen.
Die Verarbeitung von Gesundheitsdaten im Zusammenhang mit KI-gestützten Systemen erfolgt, soweit sie für Behandlung, Versorgung, 
Diagnostik, Dokumentation oder Patientensicherheit erforderlich und zulässig ist, insbesondere auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. h 
DSGVO in Verbindung mit § 22 BDSG. Soweit für einzelne KI-gestützte Verarbeitungen eine Einwilligung erforderlich ist, wird diese 
gesondert eingeholt.
Soweit Transparenzpflichten nach Art. 50 der Verordnung (EU) 2024/1689 (KI-Verordnung) einschlägig sind, werden diese beachtet. Eine 
ausschließlich automatisierte Entscheidung über Ihre Behandlung im Sinne von Art. 22 DSGVO findet nicht statt.

10Übermittlung in Drittländer
Eine Speicherung oder Übermittlung personenbezogener Daten in Staaten außerhalb der Europäischen Union oder des Europäischen 
Wirtschaftsraums ist derzeit nicht beabsichtigt. Sollte eine solche Übermittlung im Einzelfall erforderlich werden, erfolgt sie nur nach 
Maßgabe der Art. 44 ff. DSGVO und der hierfür vorgesehenen Schutzmaßnahmen oder aufgrund einer gesonderten Information und, 
soweit erforderlich, Einwilligung.

11Speicherdauer
Personenbezogene Daten werden so lange gespeichert, wie dies für die jeweiligen Zwecke erforderlich ist oder gesetzliche 
Aufbewahrungspflichten bestehen. Behandlungsunterlagen sind grundsätzlich für die Dauer von zehn Jahren nach Abschluss der 
Behandlung aufzubewahren, soweit nicht andere Vorschriften längere oder kürzere Aufbewahrungsfristen vorsehen.
Eine längere Speicherung kann erforderlich sein, wenn dies zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, 
zur Nachweisführung oder aufgrund besonderer gesetzlicher Vorgaben erforderlich ist. Soweit kürzere Speicherfristen möglich sind und 
keine schutzwürdigen Gründe entgegenstehen, werden Daten früher gelöscht oder anonymisiert.

12Bereitstellung der Daten und Folgen der Nichtbereitstellung
Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist in der Regel für Aufnahme, Behandlung, Versorgung, Abrechnung, Dokumentation und 
gesetzliche Pflichten erforderlich. Eine allgemeine Verpflichtung, jede Angabe zu machen, besteht nicht. Werden erforderliche Daten 
jedoch nicht oder nicht vollständig bereitgestellt, kann eine ordnungsgemäße Behandlung, Versorgung, Abrechnung oder Verwaltung 
unter Umständen nicht oder nur eingeschränkt erfolgen. Im Einzelfall wird geprüft, wie weiter verfahren werden kann.
Freiwillige Zusatzangaben oder Einwilligungen können verweigert oder widerrufen werden. Eine Verweigerung oder ein Widerruf kann 
dazu führen, dass bestimmte freiwillige Zusatzleistungen, Kommunikationswege oder Abstimmungen nicht oder nur eingeschränkt 
möglich sind. Die medizinisch erforderliche Behandlung bleibt hiervon unberührt, soweit die jeweilige Verarbeitung hierfür nicht erforderlich 
oder gesetzlich vorgeschrieben ist.

13Ihre Datenschutzrechte
Sie haben nach Maßgabe der gesetzlichen Voraussetzungen insbesondere folgende Rechte:
• Recht auf Auskunft über die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nach Art. 15 DSGVO;
• Recht auf Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung unvollständiger Daten nach Art. 16 DSGVO;
• Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder sonstigen Gründe 

entgegenstehen;
• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO;
• Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind;
• Recht auf Widerspruch nach Art. 21 DSGVO gegen Verarbeitungen, die auf Art. 6 Abs. 1 lit. e oder lit. f DSGVO beruhen;
• Recht auf Widerruf erteilter Einwilligungen mit Wirkung für die Zukunft nach Art. 7 Abs. 3 DSGVO;
• Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO.
Die Rechte können gesetzlichen Einschränkungen unterliegen, etwa aufgrund von Dokumentationspflichten, Aufbewahrungspflichten, 
Rechten Dritter oder Gründen der Rechtsverteidigung.

14Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde
Zuständige Aufsichtsbehörde:
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht
Promenade 27
91522 Ansbach
Telefon: +49 (0) 981 53 1300
Telefax: +49 (0) 981 53 98 1300
E-Mail: poststelle@lda.bayern.de

15Fragen und Kontakt
Bei Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, zur Ausübung Ihrer Rechte oder zum Widerruf einer Einwilligung können 
Sie sich an die oben genannte verantwortliche Stelle, den Datenschutzbeauftragten oder den Datenschutzkoordinator wenden.
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